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                                       Christina Gellert 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Lazarus-
Magazins, 
 
 
mit dieser Sommerausgabe des Lazarus-
Magazins möchte ich mich Euch/Ihnen als 
neuer Chief Press Officer vorstellen.  
 
Ich bin Christina Gellert, seit 2016 Mitglied in 
der Lazarus Union und seit 2018 Mitglied im 
Präsidium. Hier habe ich die Funktion der 
2. stv. Generalsekretärin übernommen. Seit 
Eintritt in die Lazarus Union bin ich auch im 
Übersetzerteam tätig. Meine ersten Schritte in 
einer ritterlichen Organisation habe ich im 
Deutschen Sankt Michael Ritter-Orden als 
Protokollführerin gemacht. Weiterhin bin ich 
u. a. Mitglied im Sankt Michael Ritter-Orden 
Wien und im Deutschen Ritter-Orden St. Peter 
& Paul.  
 
Ich freue mich auf meine neue Aufgabe und 
lade alle ein, mir interessante Beiträge zur 
Veröffentlichung zu übersenden.  
 
 
Herzlichst 
 
Eure Christina  
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Brandaktuelle Neuigkeiten 

Aufwertung der Internationalen Lazarus Union in den «General 

Consultative Status» 
 

 
 
Dank seines unermüdlichen Einsatzes zum 
Wohle der Internationalen Lazarus Union ist 
es unserem bisherigen Generalbev-
mächtigen und Sonderbotschafter bei den 
Vereinten Nationen, Prof. Senator h.c. 
Wolfgang Steinhardt gelungen, dass die 
Vereinten Nationen unserer Lazarus Union 
nunmehr den hohen  Status  eines „General 
 

 
Consultant“ verliehen haben. Dies stellt für  
die Lazarus Union und alle, die in den 
Bemühungen auf internationale Anerken-
nung der Union beteiligt gewesen sind, vor 
allem auch unser Generalsekretär und 
stellv. Generalbevollmächtigter Oliver 
Gruber-Lavin, eine große Ehre dar. 
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Wohl kaum jemand hätte im Jahre 2006, als 

unser bisheriger Generalbevollmächtigter nach 

fünfjähriger Aufenthaltsdauer im Ausland die 

Lazarus Union gründete, geglaubt, welchen 

Erfolg seine Gründung haben würde. 

 

Aus dieser Gründung wurde im Laufe der Zeit 

eine Organisation mit mehr als 22000 

Mitgliedern in über 120 Ländern der Welt. 

 

Ein erster großer Meilenstein wurde im Jahr 

2014 erreicht, als die Vereinten Nationen der 

Internationalen Lazarus Union den Status 

eines „Sonderberaters“ zuerkannten.  

 

Die Internationale Lazarus Union hat sich auf 

diesen Lohrbeeren nie ausgeruht, sondern die 

Führung der Lazarus Union war stets bestrebt, 

dass ihre Hilfstätigkeit im In- und Ausland 

anerkannt und gewertschätzt würde. 

 

Dass dies in der Tat der Fall war, kann darin 

abgelesen werden, dass die Lazarus Union im 

Jahr 2017 sogar für den Friedensnobelpreis 

nominiert wurde. 

 

Auch wenn der jetzige Erfolg, die Zuerkennung 

des Allgemeinen Beraterstatus nicht mehr in 

die Amtszeit des bisherigen Generalbevol-

lmächtigten fällt, dürfen wir nie vergessen, 

dass ER es gewesen ist, der dafür gesorgt hat, 

dass die Union nun diesen Beraterstatus 

erreicht hat.  

 

Dafür gebührt ihm und allen, die dazu 
beigetragen haben, ein großer Dank aller 
Angehörigen der Union. 
 

Gleichzeitig ist es uns aber auch Genugtuung 

gegenüber all unseren Kritikern, die uns in der 

letzten Zeit „ins Abseits stellen“ wollten und 

den sozialen Kontakt mit der Lazarus Union 

eingeschränkt bzw. beendet haben.  

 

All diesen Kritikern möchten wir zu bedenken 

geben, ob die Vereinten Nationen unserer 

Union wirklich diesen ehrenvollen Status 

zuerkannt hätten (es gibt weltweit nur 137 

Organisationen mit diesem Status), wenn auch 

nur ein Fünkchen Wahrheit in den Vorwürfen 

liegen würde, die man gegenüber der Union in 

der letzten Zeit – sei es durch einseitige 

Berichterstattung in der Presse, sei es durch 

unausgesprochene Verdächtigungen durch 

andere Institutionen – erhoben hat. 

 

Die jetzt von den Vereinten Nationen 

ausgesprochene Ehrung zeigt, dass wir uns 

als Union niemals etwas vorzuwerfen hatten 

und vorzuwerfen haben. 

 

Ich möchte daher allen unseren Angehörigen, 

die bislang ob der verschiedenen 

Anschuldigungen skeptisch gewesen sind, 

zurufen: 

 

„Hört nicht auf die haltlosen Anschuldigungen 

und seid mit uns zusammen tätig zum Wohle 

der Menschheit gemäß unserem Wahlspruch 

 

„VIRIBUS UNITIS“ 

 

 

 

 

 

 

 

Senator Prof.h.c. Wolfgang Steinhardt 
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Generalversammlung 2019 

Bericht des ehem. Präsidenten und Generalbevollmächtigten 
 

Am 2. März 2019 fand die Generalversamm-
lung 2019 der Lazarus Union statt. Den neuen 
Statuten folgend nach dem „Delegiertenprin-
zip“, das allen weltweiten Gruppen und Ver-
bänden die gleichen Chancen der Mitbestim-
mung bietet und welche es jedem Mitglied der 
Lazarus Union ermöglicht, sich für jede Posi-
tion und Funktion in der Lazarus Union zu 
bewerben, angehalten. Die Statuten haben es 
auch ermöglicht, dass wieder 100% aller 
Stimmen in einer Generalversammlung durch 
die Delegierten und die Vollmachtsübertra-
gungen vereinigt waren. Wie hier vorgegan-
gen wurde, ist in unseren Statuten nachzule-
sen und würden den Rahmen dieses Berich-
tes sprengen.  
 

 
 
Ich persönlich habe diese Generalversammlung 

mit einem „weinenden“ und einem „lachenden“ 

Auge erlebt. Mit einem „weinenden“ Auge des-

halb, weil es mir trotz großer Bemühungen nicht 

gelungen ist, einen Kameraden zu finden, der mir 

die Bürde des „Generalbevollmächtigten“ ab-

nimmt und auf seine Art die Geschicke der Laza-

rus Union weiter führt und weiter entwickelt. Vor-

weg sei daher angemerkt, dass sämtliche Be 

schlüsse einstimmig erfolgt sind und ich be-

 

danke mich bei meinem Präsidium und dem Auf-

sichtsrat für die geleistete Arbeit und freue mich 

(trotz der vielen Arbeit) auf die Zukunft und all die 

schönen Dinge, die wir gemeinsam erleben wer-

den. 

 

Mit einem „lachenden“ Auge deshalb, weil ich 

mich natürlich über die 100%ige Zustimmung zu 

meiner Vereinsführung, meinen Vorstellungen 

und meinen Zielen gefreut habe. Aber vor allem 

bin ich sehr froh, dass die Generalversammlung 

meinem Antrag gefolgt ist und als „Generalbe-

vollmächtigten Stellvertreter“ den Kameraden 

Prof.DDr. Lothar Gellert aus Deutschland zu 

meinem Stellvertreter gewählt hat. Lothar ist um 

fast zehn Jahre jünger als ich und hat große in-

ternationale Erfahrung. Ein Porträt über ihn folgt 

in Kürze. Lothar hat sich auch bereit erklärt mir 

„…in absehbarer Zeit…“ den „Ruhestand“ zu  

 

ermöglichen. Als „Einstand“ übergab mir Lothar 

die von ihm getextete „Hymne an die Burg Kreu-

zenstein“ in einem schönen Rahmen. Da die CD 

nicht rechtzeitig fertig wurde, sangen wir gemein-

sam (vom Blatt) zum Gaudium der Versammlung 

diese Hymne als „Uraufführung“. 

 

Ich werde in den nächsten ein bis zwei Jahren 

intensiv mit Lothar zusammenarbeiten und ihn in 

alles einweihen, was er wissen muss und was er 

wissen möchte. Bedanken möchte ich mich auch 

bei allen Kameraden die von weit hergekommen 

sind um an dieser Generalversammlung teilzu-

nehmen.  
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Ein herzliches Dankeschön an Kamerad Friedrich 

Jares, welcher unsere Generalversammlung 

wieder mit Schaumrollen und anderen süßen 

Köstlichkeiten verwöhnt hat. 

 

Über den Verlauf der Generalversammlung gibt 

das offizielle Protokoll Auskunft. Ich möchte aber 

die Gelegenheit nutzen, um auf einige Höhe-

punkte persönlich einzugehen. 

 

Aufgrund der großen weltweiten Mitgliederzahl ist 

es nicht möglich, eine „Generalversammlung mit 

allen Mitgliedern“ abzuhalten und wir haben aus 

diesem Grund auch wieder „vereinsfremde Gäs-

te“ als „Beobachter“ geladen. Es war zwar eine 3-

stündige Arbeitssitzung, wo viele Dinge der Ver-

gangenheit abgehandelt und nachbesprochen 

wurden, aber auch sehr viele Dinge, die wir 2019 

erledigen bzw. beginnen wollen, vorgetragen und 

beschlossen wurden. 

 

Präfekt Karl Hrdina von der Bundeskamerad-

schaft Feldmarschall Radetzky-Burgenland wur-

de mit der Goldenen Freundschaftsmedaille der 

Lazarus Union ausgezeichnet. 

 

Die Zeit zwischen den Hauptblöcken der Tages-

ordnung wurde uns vom Bläsersextett des Mu-

sikkorps der Lazarus Union verschönert. Was 

alles möglich ist, zeigte unsere Edith Lentner 

vom Musikkorps: Vor einem Jahr begann sie 

Harmonika zu lernen und konnte bei der Gene-

ralversammlung bereits mit beachtlicher Virtuosi-

tät (wurde auch durch entsprechenden Applaus 

gewürdigt) begeistern. Ein großer Dank an das 

Musikkorps! 

 

 
 

 

 

Neben unserem Hauptevent, der „Investitur 

2019“, wurden Veranstaltungen vorgestellt, die 

wieder vielen Personen Freude bereiten sollen. 

So ist geplant, am 14. September 2019 unsere 

„Sozialgala 2019“ abzuhalten, wo sich nicht nur 

unser Musikkorps präsentieren wird, sondern wo 

auch andere karitative Organisationen „Vor den 

Vorhang“ geholt und ausgezeichnet werden sol-

len. 
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Natürlich gibt es auch weiter Konzerte und Auf-

tritte unseres Musikkorps. 2019 wird die Marsch-

formation an der „Marschwertung des Wiener 

Blasmusikverbandes teilnehmen und auch beim 

Österreichischen Blasmusikfest mitwirken. Ob ein 

Flugtag 2019 gemeinsam mit dem Flugsportver-

ein Stockerau heuer durchgeführt wird bzw. 

durchgeführt werden kann, ist noch nicht sicher. 

 

Die Finanzgebarung der Lazarus Union wurde 

nicht nur von den Rechnungsprüfern, sondern 

auch von allen Anwesenden als „vorbildlich, 

übersichtlich und transparent“ bewertet und der 

Bericht der Rechnungsprüfer wird natürlich auch 

veröffentlicht. Die Lazarus Union hat nichts zu 

verbergen! Das aufgrund dieser Prüfung auch die 

Entlastung des Präsidiums mit verbunden war 

und auch einstimmig beschlossen wurde, sei nur 

der Vollständigkeit halber erwähnt. 

 

Ich danke auch allen Kameradinnen und Kame-

raden für die Bereitschaft, Funktionen und Ver-

antwortung in der Lazarus Union zu übernehmen. 

Ich freue mich auch über die vielen positiven 

Stimmen über das Kursangebot unserer Interna-

tionalen Führungsakademie und die Möglichkeit 

diese Kurse online mit Test und Zertifikat zu ab-

solvieren. Hier sei vor allem unserem General-

sekretär Oliver Gruber-Lavin besonderer Dank 

und Anerkennung ausgesprochen und dies mit 

einer besonderen Auszeichnung öffentlich ge-

würdigt. Die Ausbildung unserer Offiziere ist mir 

ein besonderes Anliegen! So gibt es jetzt ab April 

2019 drei Ausbildungsebenen für Offiziere der 

Lazarus Union: 1. Offizierskurs, 2. Stabsoffiziers-

kurs, 3. Generalstabsoffizierskurs. Ein positiver 

Abschluss ist dann die Voraussetzung um be-

stimmte Offiziersränge in der Lazarus Union er-

reichen zu können. Details sind auf unserer 

Homepage veröffentlicht. 
 

  
 
Ich danke Euch allen nochmals für Euer Vertrau-

en! Das Präsidium, der Aufsichtsrat und ich wer-

den alles daran setzten, die Lazarus Union weiter 

zu entwickeln und ihren Status (wir stehen ganz 

knapp davor, durch die Generalversammlung der 

Vereinten Nationen den „General Consultative 

Status“ zu erlangen, den derzeit weltweit nur 139 

NGO´s haben) in der Welt, bei den Vereinten 

Nationen und in den Herzen der Menschen zu 

festigen. Wir fühlen uns dem Frieden in der Welt 

verpflichtet und werden diesen Frieden auch 

innerhalb der Lazarus Union in kameradschaftli-

cher Gemeinsamkeit leben. 

  
„VIRIBUS UNITIS“ 
 
 
Euer Wolfgang 
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Weitere Bildimpressionen: 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

Anm. des Herausgebers: 

Durch den zwischenzeitlichen Rücktritt des 

ehem. Generalbevollmächtigten Wolfgang Stein-

hardt sind einige Angaben im Bericht überholt. 

So hat Kamerad Lothar Gellert zwischenzeitlich 

das Amt des Generalbevollmächtigten übernom-

men, wird dankenswerterweise aber weiterhin 

unterstützt durch unseren ehem. Generalbevoll-

mächtigten. 
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Bericht über die Investitur der Ehrenritterschaft am 13. April 2019 

auf Burg Kreuzenstein 
Bericht vom ehem. Generalbevollmächtigten 

  

Am 13. April 2019 fand in der Burgkapelle der 

Burg Kreuzenstein, der Titularburg der Lazarus 

Union und ihrer Ehrenritterschaft die 15. 

Investitur der Ehrenritterschaft der Lazarus Union 

statt. Es war ein trüber und kalter Apriltag und die 

dadurch sich ergebende „Düsterheit“ in der 

Burgkapelle spiegelte in realistischer Art und 

Weise die schweren Zeiten wider, die die 

Lazarus Union jetzt durchzustehen hat. 

 

 
 

Als Auftakt konnten einige Kameradinnen und 

Kameraden eine „große“ Burgführung erleben, 

bei welcher auch Räume und Anlagen der Burg 

Kreuzenstein besichtigt werden konnten, die der 

Öffentlichkeit nicht zugänglich sind. 

 

Pünktlich um 17:00 war es dann so weit. Nach-

dem sich die Teilnehmer (streng nach Protokoll 

und unter der Anleitung des Großkanzlers Oliver 

Gruber Lavin) formiert hatten, begann unter Mu-

sikbegleitung (Sextett des Musikkorps der Laza-

rus Union) der Einzug in die bis auf den letzten 

Platz besetzte Burgkapelle. 

 

 

 

 

 

Die Feier begann mit dem Abspielen der 

Österreichischen Bundeshymne. 
 
Nach der Begrüßung erfolgte das Totengeden-

ken für alle Kameradinnen und Kameraden, die 

uns in die Ewigkeit vorangegangen sind. Unter 

den Klängen von „Näher mein Gott zu Dir“ wurde 

das Trauerbanner an die Korpsfahne geheftet, 

die Gedächtniskerze angezündet und mit dem 

Musikstück „Ich hatte einen Kameraden…“ unse-

rer Toten gedacht. 
 
Der nächste Höhepunkt war die Inauguration des 

neuen Großmeisters der Ehrenritterschaft, 

Prof.DDr. Lothar Gellert, der rechtlich das Amt 

als Generalbevollmächtigter bereits am 1.4.2019 

übernommen hat und mit dieser Zeremonie 

öffentlich auch in sein Amt als „Großmeister der 

Ehrenritterschaft der Lazarus Union“ eingeführt 

wurde. 
 

Nachdem der neue Großmeister seinen 

öffentlichen Eid geleistet hatte, legte der 

scheidende Großmeister seine Amtskette, seinen 

roten Mantel und seinen Bruststern ab, 

übernahm den einfachen schwarzen Mantel vom 

neuen Großmeister als Zeichen der 
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 Unterordnung und der Gefolgschaft und 

überreichte diesem dann die Insignien seiner 
neuen Würde. Danach wurde die Ehren-

ritterfanfare gespielt und mit dem Zeremonien-

schwert in der Hand übernahm damit Prof. 

Gellert offiziell sein Amt. 

  

 
 
Unser Gründungsmitglied Chev. Wolfgang Leit-

ner sprach stellvertretend für alle anwesenden 

Offiziere und Ehrenritter das „Offiziersverspechen 

der Lazarus Union“ nachdem die eingeteilten 

Offiziere zur Korpsfahne getreten waren und 

während der Verlesung des Offiziersverspre-

chens stellvertretend die Hand auf die Fahne 

gelegt hatten. Nach Verlesung der Eidessformel 

„…ich verspreche bei meiner Ehre…“ wurden die 

eingeteilten Offiziere gefragt: „Versprecht Ihr 

das?“ und alle antworteten unisono „Ja, das ver-

sprechen wir!“. Den Abschluss dieses Aktes bil-

dete ein Choral. 

 

Die nun folgende Abschiedsrede des scheiden-

den Generalbevollmächtigten und Großmeisters 

der Lazarus Union, Senator Prof. h.c.. Wolfgang 

Steinhardt, hatte es dann in sich! 

  

 
 

Da der Großprotektor der Lazarus Union, BM 

a.D. Dr. Werner Fasslabend, trotz Zusage aus 

„nicht nachvollziehbaren“ Gründen sein Kommen 

wieder abgesagt hatte und nicht einmal eine 

„Grußbotschaft“ geschickt hatte, übernahm Sena-

tor Steinhardt die im Programm vorgesehene 

Ansprache des Großprotektors. 

 
Er stellte seine Ansprache unter die Begriffe „Eh-

re, Aufrichtigkeit und Mut“. 

Der Großprotektor der Lazarus Union habe an-

lässlich seiner Amtseinführung im Jahre 2015 

öffentlich „…bei seiner Ehre…“ unter anderem 

versprochen „… die Lazarus Union und ihre Eh-

renritterschaft als Großmeister zu beschützen 

und zu fördern…, ich werde nicht zulassen, dass 

der Lazarus Union und ihrer Ehrenritterschaft 

Schaden zugefügt wird. von außen!“ 

 

Gerade in den schweren Zeiten, die die Lazarus 

Union durch ungerechtfertigte, böswillige und 

bösartige Vorwürfe, Unterstellungen und 

Unwahrheiten, die übrigens schon längst 

widerlegt wurden, mitmacht, hätte erwartet 

werden können, dass sich der Großprotektor 

schützend vor die Lazarus Union stellt und ihr 

zumindest bei der Investiturfeier seine Solidarität 

bekundet und Worte des Trostes und der 

Aufmunterung findet. Er habe es aber 

vorgezogen „sich aus der Angriffslinie zu 
nehmen“, weil (er ließ sich dabei beraten) es „… 

der Sache nichts genützt hätte…“. Senator 
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Steinhardt stellte unmissverständlich die Frage in 

den Raum, ob die Lazarus Union einen so 

agierenden Großprotektor noch wolle. Aber das 

sei nicht (mehr) seine Entscheidung, sondern die 

Entscheidung, die die neue Führung zu treffen 

hätte. Er bat daher, diese Aussagen als seine 

persönliche und ehrliche Meinung als nunmehr 

einfaches Mitglied der Lazarus Union zu sehen 

und zu bewerten. (Anmerkung: Am 22.April 2019 

wurde der Großprotektor der Lazarus Union vom 

neuen Generalbevollmächtigten von seiner 

Funktion abberufen und aus der Ehrenritterschaft 

der Lazarus Union ausgeschlossen.) 

 

Mit jedem Satz, ja mit jedem Wort, wurde der 

Kern der Materie mit messerscharfer Logik 

getroffen. Mit feiner aber gut geführter Klinge 

wurden Hinweise auf Personen gegeben, welche 

Senator Steinhardt zutiefst enttäuscht hätten und 

letztlich ein nicht unwesentlicher Mosaikstein für 

die Entscheidung seiner Amtsübergabe gewesen 

seien. Mit Scharfsinn und untrüglicher Logik war 

jeder Satz ein „Volltreffer“! Es wurden in klarer 

Formulierung Tugenden wie Ehrlichkeit und 

Dankbarkeit angesprochen, welche vielen 

Menschen, auch wenn sie sich als „Freunde“ 

bezeichnen, leider des Öfteren fehlten. Der 

Egoismus stehe bei vielen Leuten im 

Vordergrund und beherrsche ihr Leben! 

 

Dennoch war die Abschlussbilanz seiner über 

zwölf Jahre langen Tätigkeit für die Lazarus 

Union positiv, indem Senator Steinhardt 

ausführte: „…Ich danke Euch für die Zeit die ich 

als Euer Generalbevollmächtigter mit Euch 

verbringen durfte. Trotz aller Enttäuschungen 

und Rückschläge möchte ich diese Zeit in 

meinem ereignisreichen und erfüllten Leben nicht 

missen. Ich wünsche der LAZARUS UNION alles 

Gute und den Erfolg, den sie verdient hat. 

Niemand in der Lazarus Union und auch nicht die

Lazarus Union selbst braucht sich zu fürchten. Es 

gibt in der Lazarus Union und über die Lazarus 

Union keine Geheimnisse. Die Lazarus Union 

war, ist und wird auch ich der Zukunft eine 

Organisation sein, auf die jeder stolz sein kann, 

der hier seinen Beitrag als eines der derzeit 

weltweit über 23.000 Mitglieder zu leisten das 

Privileg hat!“ 

 

Ein lange anhaltender Applaus unterstrich die 

Wirkung seiner Worte. 

Als große und „außerplanmäßige“ Überraschung 

für den scheidenden Großmeister (er liebt be-

kanntermaßen keine „Überraschungen“ bei In-

vestituren), nahm der neue Großmeister seinen 

Bruststern (der „Großstern der Lazarus Union“ ist 

die höchste Auszeichnung, die die Lazarus Union 

zu vergeben hat und der Generalbevollmächtigte 

trägt diese Auszeichnung während seiner Amts-

zeit,), ab und überreichte diesen an Senator Prof. 

h.c.. Wolfgang Steinhardt als Dank und sichtbare 

Auszeichnung für dessen Leistungen für die La-

zarus Union. Sichtlich gerührt ob dieser Überra-

schung nahm Senator Steinhardt diese unerwar-

tete Ehrung in Demut und mit Dank entgegen. Er 

ist somit derzeit (außer dem Großmeister in sei-

ner Funktion) der einzige Träger dieser höchsten 

Auszeichnung der Lazarus Union. 

 

 

 
Senator Prof.h,c Wolfgang Steinhardt (li) und 

Prof.Dr.Lothar Gellert (re) 
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Danach erfolgte die Aufnahme der neuen „Da-

menanwärterinnen“ und „Ritteranwärter“ in die 

Ehrenritterschaft. Insgesamt wurden 13 neue 

Anwärterinnen und Anwärter aufgenommen. 

 

Folgende Kameradinnen und Kameraden wurden 

in den Stand einer „Ehrendameanwärterin“ bzw. 

eines „Ehrenritteranwärters der Ehrenritterschaft 

der Lazarus Union“ (auch Expectants genannt) 

erhoben (gereiht nach dem Alphabet des Vorna-

mens): 

 

Angelika Krause 
Ewald Bastron 
Giedrius Paulius Kalninis 
Johann Wukovits 
Martin Grund 
Oi Volnhals 
Torsten Bendrat 
Vasily Weber 
 

Die Namen von nicht anwesenden Kameradin-

nen und Kameraden wurden statutengemäß 

verlesen und sie gelten daher als ebenfalls auf-

genommen. Das sind: 

Friedrich Jares, Ingrid Volgger, Michael Dan 

und Walter Martetschläger. 
 

Nach einer musikalischen Überleitung erfolgte 

der eigentliche Höhepunkt der Investiturfeier. Die 

endgültige Aufnahme der „Expectants“ in die 

Ehrenritterschaft der Lazarus Union. Ein 

wichtiger und sehr gut zu überlegender Schritt! 

Ausdrücklich wurde nochmals darauf 

hingewiesen, dass diese Ehrenritterschaft nicht 

einseitig vom Ehrenritter beendet werden kann. 

Nur das Kapitel der Ehrenritterschaft kann einen 

Ehrenritter von seinem Versprechen entbinden 

bzw. ihm seine Ehrenritterschaft aberkennen. 

Verlässt ein Ehrenritter die Ehrenritterschaft ohne 

diese Entbindung von seinem Versprechen durch 

das Kapitel, so verletzt er den Ehrenkodex, bricht 

sein gegebenes Versprechen und sein 

Ausscheiden ist somit als „unehrenhaft“ 

anzusehen. So wie die Aufnahme in die 

Ehrenritterschaft als Ehrenritter hat auch die 

Entscheidung über die Erhebung aus den 

Ehrenritterstand in geheimer Abstimmung und 

einstimmig zu erfolgen. 

 

Es wurden dreizehn Postulanten in den „Ehrenrit-

terstand“ aufgenommen und alle Postulanten 

leisteten öffentlich ihren Eid. Die Postulanten, die 

nicht persönlich anwesend sein konnten, hatten 

dies im Vorfeld schriftlich getan. 

 

Als Ehrenritter bzw. Ehrendamen wurden aufge-

nommen (gereiht nach dem Alphabet des Vor-

namens): 

Christian Volgger 
Friedrich Ehn 
Gerhard Forstner 
Günter Haschka 
Hans Georg Pesch 
Harald Riegler 
Markus Hackl 
Leopold Volnhals 
Peter Jung 
 



 

13 19TE AUSGABE SANKT LAZARUS-MAGAZIN 

Die Namen von nicht anwesenden Postulantin-

nen und Postulanten wurden statutengemäß 

verlesen und sie gelten daher als ebenfalls auf-

genommen. Das sind: 

Adolf Obendrauf, Gabriele Neuen und Peter 
Michael Neuen. 

 

Nachdem die Postulanten das Schwert, den 

Mantel und das Halskreuz der Ehrenritterschaft 

erhalten hatten, wurde für jeden und nur ihm zur 

Ehre die Ritterfanfahre gespielt und sie wurden 

danach mit einem kräftigen Applaus begrüßt. 

 

Nach dem „Franziskus-Gebet“ und dem „Gebet 

aus dem Österreichischen Zapfenstreich“ wurde 

dieser wichtige Teil des Festaktes mit dem 

„Triumphmarsch aus der Oper Aida“ beendet. 

 

Mit dem nächsten Programmpunkt „Beförderun-

gen und Auszeichnungen“ näherte sich diese 15. 

Investitur nunmehr langsam ihrem Ende. 

Zu „Offizieren“ (die Vorstufe zur endgültigen Eh-

renritterschaft) der „Ehrendamen- und Ehrenrit-

teranwärter“ wurden folgende Kameradinnen und 

Kameraden befördert: 

 

Anita Hartmann 
Betina Heindel 
Elisbeth Raidl 
Maik Sülzle (für ihn hat Chev. Danny Koch die 

Insignie in Empfang genommen) 

Markus Sell 
Dr. Thomas Draxler 
 

Zu „Ritter-Kommandeuren“ (Knight Comman-

ders) wurden befördert: 
 

Toivo Hujanen 
Herbert Alexander Bauer 
 

Komm.Rat Dkfm. Harry Tomek wurde die 

Würde eine „Großkreuzritters der Ehrenrit 

terschaft der Lazarus Union“ verliehen. Diese 

hohe Würde unddieser hohe Rang ist in der 

zehnjährigen Geschichte der Lazarus Union 

bisher nur fünf Ehrenrittern verliehen worden, so 

auch Landeshauptmann a.D. Dr. Erwin Pröll, der 

diese Würde im Jahr 2018 anlässlich unserer 14. 

Investitur in der Theresianischen Militärakademie 

in Wiener Neustadt erhalten hat. 

 

 
 

Nach dem „Rainer Marsch“ erfolgten die 

Schlussworte des neuen Großmeisters. Er 

bedankte sich bei allen Kameradinnen und 

Kameraden für ihren Einsatz bei der 

Durchführung dieser 15. Investitur der 

Ehrenritterschaft und erbat sich auch für die 

Zukunft ihre Hilfe, Unterstützung und Loyalität. 

Mit den Worten „VIRIBUS UNITIS“ wurde die 

Feier offiziell beendet. 

 
Zu den Klängen des Lazarus Union Marsches 

erfolgte der Auszug zum „protokollarischen“ und 

üblichen Gruppenfoto im Burghof, wo in der 

Zwischenzeit bereits die Agape von der Firma 

„Festlmacher“ perfekt vorbereitet wurde. Leider 

war es schon sehr kalt und es wurde auch rasch 

finster, sodass der gesellschaftliche Abschluss 

dieser sehr schönen und beeindruckenden Feier 

leider etwas zu kurz kam. Der Burghof der Burg 

Kreuzenstein in der Dämmerung hat schon ein 

beeindruckendes Flair, dem sich niemand 

entziehen konnte. 
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Zum Abschluss ein großes Dankeschön an den 

Burgherrn, Hans Christian Graf Wilczek, 

Kollanenritter der Ehrenritterschaft der Lazarus 

Union, für die Gastfreundschaft und dem 

„Burgvogt“ Gerhard Schandl, der uns im Vorfeld 

mit all seinen Kräften wunderbar und tatkräftig 

unterstützt hat und natürlich an die Musiker 

unseres Musikkorps, die mit über zwanzig 

Musikstücken wesentlich zum guten Gelingen 

beigetragen haben. 

 

 

Weitere Bildimpressionen: 
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Der  neue Generalbevollmächtigte  der Lazarus Union 

und 

Großmeister der Ehrenritterschaft 

Professor Dr.Dr.h.c.(UA) Lothar Gellert
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Grußworte des neuen Generalbevollmächtigten
 

 
 

Am 13. April 2019 hat der bisherige Gründer und 

langjährige Generalbevollmächtigte der 

LAZARUS UNION , Senator Professor h.c. 

Wolfgang Steinhardt in der 15. Investiturfeier der 

Ehrenritterschaft der Lazarus Union auf der Burg 

Kreuzenstein offiziell und feierlich die 

Amtsführung an mich übergeben und so möchte 

ich mich an dieser Stelle einmal vorstellen.  

  

Mein Name ist Dr. Lothar Gellert und ich wohne 

in Deutschland. Von Beruf bin ich 

Hochschullehrer an der „Hochschule des Bundes 

für öffentliche Verwaltung“ in Münster. Die ersten 

Schritte meiner ritterlichen Laufbahn habe ich vor 

5 Jahren im Deutschen Sankt Michael 

Ritterorden gemacht und mein Engagement in 

dieser und anderen ritterlichen Organisationen 

haben mich im Laufe der Jahre mit vielen 

wertvollen und interessanten Menschen 

zusammengebracht, darunter auch mit dem 

bisherigen Generalbevollmächtigten der Lazarus  

 

Union Wolfgang Steinhardt. Durch ihn lernte ich 

die Lazarus Union kennen und die Idee,die hinter 

 

 

dieser Organisation steht wertschätzen.  

 

Nach meinem Beitritt zur Lazarus Union habe ich 

innerhalb der Organisation verschiedene 

Aufgaben wahrgenommen, wie z. B. die des 

stellvertretenden Dekans der Internationalen 

Führungsakademie sowie des 

Landeskommandanten CSLD-Deutschland-Ost.   

 

Ein für mich wichtiger und bedeutsamer sowie 

ehrenvoller Schritt war die Aufnahme in die 

Ehrenritterschaft der Lazarus Union im Jahre 

2016.  

 

Wenn ich jetzt an der Spitze des Lazarus Union 

stehe, so ist dies nur möglich, weil meine Familie 

– meine wunderbare Frau und unser tüchtiger 

Sohn – ebenfalls in dieser Organisation tätig sind 

und mich in meinem Tun unterstützen. 

Zusammen mit allen Kameradinnen und 

Kameraden möchte ich das Lebenswerk unseres 

bisherigen Generalbevollmächtigen in seinem 

Sinne fortführen. Und ich möchte mich an dieser 

Stelle ausdrücklich im Namen aller 

Kameradinnen und Kameraden für die Schaffung 

dieses Lebenswerkes und der Verwirklichung 

seiner Vision bedanken. Dabei bedanke ich mich 

bereits jetzt bei allen Kommandanten der 

verschiedenen Länder und Gruppen, dem 

Präsidium und dem Aufsichtsrat sowie allen 

Freunden der Lazarus Union für ihre 

Unterstützung um noch viele gemeinsame 

karitative Werke zusammen zu vollbringen. 

Getreu unserem Motto: „VIRIBUS UNITIS“ (Mit 

vereinten Kräften).  

  

Der Wortlaut des von mir öffentlich geleisteten 

Versprechens  
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„…vor dem hier versammelten Kapitel, den 
Großoffizieren, den Ehrendamen und Ehre-
nrittern, Postulanten, Ritteranwärtern und 
dieser Gemeinde verspreche ich bei meiner 
Ehre die Lazarus Union und ihre 
Ehrenritterschaft als Großmeister zu 
beschützen und zu fördern. Ich werde nicht 
zulassen, dass der Lazarus Union und ihrer 
Ehrenritterschaft Schaden zugefügt wird. 
Weder von innen noch von außen! So 
übernehme ich treuhändig und in Demut von 
Euch die Insignien meiner Würde: den Mantel, 
die Amtskette und den Bruststern und das 
Ehrenschwert. Möge ich mich des Vertrauens 
würdig erweisen…“  
 

sind für mich nicht nur gesprochene Worte 

sondern für mich auch eine persönliche 

Verpflichtung!  

  

Professor Dr. Dr. hc (UA) Lothar Gellert 

Generalbevollmächtigter Großmeister der 

Ehrenritterschaft der Lazarus Union  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

LAZARUS UNION Niederbayern e.V. 

Der 75-jährige Karlheinz Zängle etabliert LAZARUS UNION in Niederbayern 

 
Bericht von Sven Tratschitt 

 
POCKING - Die LAZARUS UNION (Union 
Corps Saint Lazarus International – CSLI) ist 
seit Anfang des Jahres nun auch in 
Niederbayern etabliert. 
 

Der Kommandant für Süddeutschland, Prof. Dr. 

Torsten Bendrat, beförderte an Christi 

Himmelfahrt, den 30. Mai 2019, im Innenhof des 

Stifts Reichersberg den 75-jährigen Karlheinz 

Zängle zum Gruppen-Kommandeur der 

LAZARUS UNION Niederbayern e.V. im Rang 

eines Oberst CSLI und übergab anschließend 

diesem die offizielle Urkunde als 

„Gruppenmitglied“ der LAZARUS UNION. Im 

Anschluss gab es ein gemeinsames Mittagessen 

und einen kleinen Spaziergang durch den 

Kurpark in Bad Füssing. 

 

Die LAZARUS UNION Niederbayern e.V. zählt in 

Poching, sowie Bad Füssing gerade einmal zehn 

Mitglieder und wurde als eingetragener Verein 

erst im Januar dieses Jahrs gegründet. Dieser 

„Ableger“ der international tätigen  

Hilfsorganisation mit Sonderberaterstatus bei der 

ECOSOC der Vereinten Nationen (Anmerkung  

 

der Redaktion: Zwischenzeitlich wurde der 

Lazarus Union der Status eines Generalberaters 

der Vereinten Nationen – General Consultative 

Status – verliehen) mit Titular-Sitz auf Burg 

Kreuzenstein in Leobendorf (Österreich) holte 

auch gleich die erst vor vier Jahren ins Leben 

gerufene Bad Füssinger Nachbarschaftshilfe 

„VNH Vital“ mit ins Boot.  

 

Wen wundert es: Karlheinz Zängle und seine 

Ehefrau Juliette sind auch dort sehr engagiert!  
 

Aus dieser Kooperation hat sich eine Win-Win-

Situation ergeben: Die „VNH Vital“ generiert auch 

Spenden für Projekte der LAZARUS UNION. 
Karlheinz Zängle betont: „Das Geld bleibt 

natürlich in der Region und wird gezielt 

verwendet.“ Aktuell sind folgende Projekte 

angedacht: Frauenhaus Passau, Mütter-

genesungswerk, Kreisjugendring und der Weiße 

Ring. Diese Institutionen sollen in den Genuss 

mildtätiger Werke im Sinne des Heiligen Lazarus 

kommen. 
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Vorstellungsabend für Neumitglieder des CSLD in Hamburg 

 
Zu einem Vorstellungsabend hatte Oberst 
CSLI, Hans-Georg Pesch, die Neumitglieder 
der Lazarus Union/CSLI Norddeutschland am 
Samstag, den 16.03.2019 in ein Restaurant in 
Hamburg geladen.  

 

Leider konnten 4 Gäste dieser Einladung nicht 

folgen, da ein Mitglied an Grippe erkrankt war 

und drei weitere Mitglieder an diesem Abend 

noch arbeiten mussten. Der Einladungsort wurde 

in Hamburg gewählt, da viele Mitglieder aus einer 

weiteren Umgebung anreisen mussten. So aus 

Heide, Dithmarschen und Itzehoe. Pünktlich um 

18:00h trafen die ersten Gäste ein. Hier konnte 

der Kamerad HansGeorg Pesch den ersten Gast, 

Herrn Werner Petersen mit Gattin begrüßen. Bis 

die weiteren Gäste und Neumitglieder eintrafen, 

konnten Fragen zur Lazarus Union und dem 

CSLI in Sachen Aufbau und Struktur besprochen 

werden. 

 

 
 

Nachdem alle Mitglieder und Interessierte 

eingetroffen und mit Getränken versorgt waren, 

stellte sich der Kamerad Hans-Georg Pesch den 

Anwesenden vor und erläuterte seine Funktion in  

der Lazarus Union und dem CSLI. Anschließend 

stellten sich die Gäste mit einer kleinen, 

persönlichen Vita vor und erläuterten, warum sie 

dem CSLI beigetreten sind bzw. beitreten 

möchten. Viele Neumitglieder gaben an, dass sie 

schon etliche Jahre in sozialen Vereinen 

Unterstützung durch finanzielle Hilfe, über 

Sachleistungen und durch persönliches 

Engagement leisten. So in der Kolping Familie 

und etlichen anderen Organisationen. Nachdem 

sich alle Mitglieder vorgestellt hatten, wurden 

Fragen seitens der Gäste ausführlich von 

Kamerad Pesch beantwortet. Weiters wurde über 

Projektplanung und Schulungen durch die ILA 

und deren Aufbau sowie Sinn und Zweck der ILA 

und deren Module gesprochen. Vom Kameraden 

Marcus Reichenberger kam der Vorschlag, sich 

2-3-mal im Jahr zu treffen, um mittels Whiteboard 

Mindmapping und Brainstorming über die 

Realisation von Projekten zu diskutieren. In einer 

weiteren Planung stehen größere Vorstellungen 

mit technischen Hilfsmitteln für ein größeres 

Auditorium an, um mehr Werbung für 

Neumitglieder zu tätigen und der LU/CSLI zu 

einem größeren Bekanntheitsgrad in 

Deutschland verhelfen zu können. Kamerad 

Pesch bot für solche Schulungsabende das Pro 

Vitas Treff in seiner Arbeitsstelle an. Dieser 

Vorschlag wurde von allen Mitgliedern 

angenommen. Kamerad Björn Rohde stellt über 

seine Kolping Familie nach Möglichkeit 

Räumlichkeiten zur Verfügung. Es ist geplant, 

solche Treffen und Vorstellungs– bzw. 

Schulungsabende örtlich rotieren zu lassen, so 

dass Anfahrten zu diesen Treffen für alle 

Mitglieder gerechter verteilt werden. Es werden  
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von den Kameraden Rohde und Hahn ebenfalls 

neue Spendendosen aufgestellt, deren Erlös 

„Guten Zwecken“ zugeführt wird. Nach gut 

anderthalb Stunden wurde eine Pause eingelegt, 

um ein Gericht aus der Karte aussuchen zu 

können, da bekanntlich lange Gespräche auch 

hungrig machen. Nach dem Essen wurden noch 

einige Fragen beantwortet. Kamerad Henningsen 

fragte an, ob er nicht eine beratende Funktion in 

Sachen Segeltörns etc. führen könne, da er 

einige Segel- und Bootsführerscheine besitzt. 

Diese Frage wird der Kamerad Pesch mit seinem 

Länderkommandanten sowie mit dem 

Unionskommandanten besprechen. Der 

Abschluss dieses Vorstellungsabend war die 

Ehrung von drei verdienten Gästen. Für den 

Kameraden Pesch war es eine besondere Ehre 

und Freude, diese Auszeichnungen im Namen 

der Lazarus Union und dem CSLI an die 

Auszuzeichnenden überreichen zu dürfen. 

Ausgezeichnet wurden die Kameraden André 

Hahn, Marcus Reichenberger und Werner 

Petersen. Die Ehrungen für Herrn Pohl mussten 

aufgrund seiner Abwesenheit verschoben werden 

auf einen nachfolgenden Kameradschaftsabend. 

Die Überraschung des Abends war eine

Spendensammlung von 130,00 Euro, die die 

Neumitglieder spontan auf den Tisch legten, 

Kamerad Pesch rundete die Spende auf 200 

Euro auf. Die Spende wird in Absprache aller 

einem guten Zweck zugeführt bzw. überreicht 

werden. Um 21:00h wurde dieser Abend 

erfolgreich für alle Teilnehmer beendet. Kamerad 

Pesch dankte allen Mitgliedern für ihr Kommen 

und verabschiedete die Heimfahrenden.  

  

Fazit: Es war ein rundum gelungener Abend, an 

dem sich alle Gäste, Mitglieder und Interessenten 

rege beteiligt haben. Wir alle dürfen sehr 

gespannt sein auf die nächsten Arbeitstreffen, 

welche dann sicherlich spektakulärer ausfallen 

dürften.  

  

  

Text:  Hans-Georg Pesch, Oberst CSLI Bilder: 

André Hahn, Ensign CSLI Genehmigung zur 

Veröffentlichung der Fotos durch die Mitglieder  
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Eine Harley für den Papst und ein Waisenhaus für Uganda 

Friedensfahrt der JESUS BIKER® nach Rom: PEACE-RIDE® 2019 
 

Die ökumenische Gruppe christlicher 
Motorradfahrerinnen und -fahrer, die JESUS 
BIKER® um die SOF/Lazarus Union CSLI-
Kameraden Dr. Thomas Draxler und Markus 
Sell, hat sich für 2019 eine große Aufgabe 
auferlegt. Sie fahren im Juli auf ihren heißen 
Öfen im Korso nach Rom und wollen Papst 
Franziskus eine weiße Harley Davidson 
schenken, welche sie zurzeit exklusiv für den 
Heiligen Vater bauen lassen. Dabei machen 
sie auch Halt in Österreich.  
  
Bereits 2017 sorgten die JESUS BIKER ® 

deutschlandweit für Furore, als sie über 

Facebook dazu aufriefen, einem Sterbens-

kranken seinen letzten Wunsch zu erfüllen. 

Knapp 1000 Biker aus Deutschland, Österreich 

und der Schweiz waren damals gekommen, um 

den Krebspatienten auf eine Motorradtour an 

einen Stausee zu begleiten (wir berichteten).  
  
Heuer soll es wieder soweit sein: eine 

anfängliche Idee, die Kamerad Thomas schon 

seit über drei Jahren umtreibt, nimmt Gestalt an 

und wird im Sommer unter großem 

Medieninteresse über die Bühne gehen. 

Zusammen mit seinem SOF-Kameraden und 

Pressesprecher Markus, sowie einem 

Organisationsteam aus drei weiteren Jesus 

Bikern plant er seit Monaten dieses aufwändige 

Ereignis bis ins kleinste Detail.  Zusammen mit 

Pater Karl Wallner, dem Nationaldirektor von 

MISSIO Austria, wurde die Idee in die Realität 

übertragen und Mitte des vergangenen Jahres 

der Kontakt zum Vatikan hergestellt. Mittlerweise 

ist die Route ausgearbeitet und die Unterkünfte 

für 60 Personen gebucht.   

 
Friedensfahrt für den guten Zweck  
Der PEACE-RIDE® (Motorradfahrer-Jargon für 

Friedensfahrt) soll zeigen, dass sich das Leben 

christlicher Werte und die Liebe zum 

Motorradfahren im Alltag nicht ausschließen 

müssen. Als Gastgeschenk haben die Jesus 

Biker ein Schmankerl dabei: eine weiße Harley-

Davidson. Diese wird gerade in aufwändiger 

Handarbeit komplett als Einzelstück gebaut, 

speziell lackiert und vergoldet und soll dem 

Heiligen Vater bei der Ankunft in Rom am 07. Juli 

übergeben werden. Gesponsert wird das 

Motorrad von Christoph Repp. Der Geschäfts-

führer von Harley-Davidson Würzburg Village 

lässt sich wahrlich nicht lumpen. Rund 20.000 

Euro werden in das exklusive, „weiße Unikat“, 

wie das Motorrad hausintern liebevoll genannt 

wird, in rund 2000 Arbeitsstunden verbaut. Da 

natürlich klar ist, dass der Papst das Motorrad 

nicht zum Privatvergnügen behält, ist eine kleine 

Bedingung an das Geschenk geknüpft: ein 

Auktionshaus soll die Maschine meistbietend 

versteigern. Nach Prognosen der führenden 

Motorrad-Fachzeitschriften Europas liegt der 

realistisch erzielbare Liebhaberpreis zwischen 

200.000 und 300.000 Euro. Das Geld wird dazu 

bestimmt sein, ein Waisenhaus in Uganda zu 

bauen, in welchem ungewollte, von der 

Gesellschaft verstoßene Kinder versorgt werden 

und Schulbildung erhalten.  

 

Sieben Etappen – 1900 Kilometer Die Tour 

beginnt am 29. Juno im Raum Aschaffenburg 

(D). Der erste Stopp erfolgt am Autobahnrasthof 

Geiselwind zwischen Würzburg und Nürnberg, 

wo eine Großveranstaltung mit amerikanischen  
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Autos und Motorrädern stattfindet. Dort 

präsentieren die Jesus Biker die „Papst-Harley“ 

und feiern einen Open-Air Gottesdienst mit den 

Besuchern der Street Mag Show. Danach geht 

es in Tagesetappen über Altötting (D), Stift 

Heiligenkreuz (A), Klagenfurt (A), Padua (I) und 

Assisi (I) nach Rom, wo – wenn alles, wie seit 

langem geplant, positiv verläuft – die Übergabe 

des Motorrades stattfinden soll. Bei jeder 

Tagesetappe sind Abendveranstaltungen mit den 

Jesus Bikern und der JESUS BIKER BAND 

(JBB) vorgesehen. In Stift Heiligenkreuz 

gestalten die Biker den Abendgottesdienst am 

Montag, den 01. Juli um 18 Uhr mit – dieser wird 

Live im Fernsehen (EWTN) übertragen.  

Biertransporter wird zusammen mit Mönchen der 

Franziskanischen Gemeinschaft den 

PEACERIDE begleiten. 

 

Einladung an CSLI-Mitglieder  
Sicher gibt es auch in den Reihen der Lazarus-

Union motorradaffine Mitglieder. Da die 

Friedensfahrt bei Wien und Klagenfurt Halt 

macht, würde es die Initiatoren des PEACE-

RIDE® selbstverständlich freuen, auch CSLI-

Kameradinnen und Kameraden begrüßen zu 

können, um ihnen das Projekt vorzustellen und 

das außergewöhnliche Motorrad zu zeigen. 

Wenn jemand die Tour auf seinem eigenen 

Zweirad begleiten möchte, ist auch das prinzipiell 

 

Der Korso (bestehend aus rund 30 Jesus Bikern, 

der „Harleyluja-Davidson“, Vertretern des 

Motorrad-Sponsors Harley-Davidson Würzburg-

Village und ausgewählten Vertretern von 

diversen Rundfunk- und Fernsehanstalten sowie 

Journalisten der Fachpresse ist am Montag, den 

01. Juli in Stift Heiligenkreuz und am Dienstag 

02. Juli in Klagenfurt am Wörthersee zu Gast.  

  

Erlöse finanzieren drei soziale Projekte  
Mit der Aktion des PEACE-RIDE® bewerben die 

Jesus Biker die wertvolle Arbeit von Pater Karl 

Wallner für MISSIO Austria und sammeln 

Spenden für ihr eigenes Herzensprojekt derTribal 

Mission Friends – die indische Mission ihres 

Bikerbruders Domkapitular Babu Gerorge. Die 

Erlöse aus der Versteigerung der Harley-

Davidson gehen zweckgebunden an ein soziales 

Projekt der Päpstlichen Missionswerke. Als dritte 

Aktion im Bunde reiht sich das 

Kindergartenprojekt in Brasilien ein, welches von 

der Franziskanischen Gemeinschaft von 

Bethanien in Aschaffenburg durch den Verkauf 

ihres eigens dafür entwickelten Klosterbieres 

finanziert wird. Ein von der Brauerei Bergmann  

 

aus Glattbach bei Aschaffenburg gestifteter 

Nähere Informationen zur Veranstaltung gibt es 

auf www.peace-ride.eu  
 

 
3 SOF-Kameraden & Jesus Biker 

v.l.: Tom Draxler (er fährt die Papst-Harley nach 

Rom), Markus Sell (Pressesprecher & 

Organisator), Thomas Draxler (Gründer der 

Jesus Biker® und Organisator)  

  

Hintergrund: Die Jesus Biker® wurden 2014 von 

dem Gesundheitswissenschaftler Dr. Thomas 

Draxler gegründet und sind mittlerweile eine 

Gruppe von etwa 40 Motorradfahrerinnen und –

fahrern, die gemeinsam ihrem Hobby nachgehen 

und sich sozial engagieren. Dabei leben sie die 

christliche Ökumene vorbildlich: Katholiken, 
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Protestanten, Syrisch- und Griechisch-

Orthodoxe, Freie Christen und Christen ohne 

Kirchenanbindung schauen auf ihre spirituellen 

Gemeinsamkeiten und nicht auf die 

konfessionellen Unterschiede ihrer Amtskirchen.  

In den Reihen der Jesus Biker befinden sich 

mehrere Pfarrer und Diakone unterschiedlicher 

Konfessionen und die Jesus Biker Band JBB. Auf 

den Deutschen Katholikentagen 2016 und 2018 

ergaben sich wertvolle Kontakte – u.a. zu Pater 

Karl Wallner von MISSIO Austria – und die Idee 

zu der Friedensfahrt nach Rom, welche möglichst 

viel Geld für einen guten Zweck einbringen soll, 

nahm Gestalt an.  Geplant wird der PEACE-

RIDE® von den SOF/CSLI Kameraden Thomas 

Draxler und Markus Sell und ihrem Jesus Biker 

Orga-Team. 
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Eine Harley für den Papst 

Außergewöhnliche Investitur von Bernd Höhle im Petersdom 

 
Die Papst-Harley  wird zur  Finanzierung eines 
Waisenhauses in Uganda versteigert.  
 
In einer Sonderaudienz überreichten die Jesus 

Biker zusammen mit Sponsor Christoph Repp, 

und den Vertretern der Lazarus Union Bernd 

Höhle, Dr. Thomas Draxler und Markus Sell 

sowie dem österreichischen Missio ( Päpstliche 

Missionswerke ) Nationaldirektor Prof. Pater Dr. 

Karl Wallner  „Das weiße Unikat“ persönlich an 

den Heiligen Vater. Dieser zeigte sich hoch 

erfreut und beeindruckt von dem Motorrad und 

der ungewöhnlichen Aktion des PEACE-RIDE®. 

16 Personen waren aus Deutschland angereist, 

um den Papst auf dem Petersplatz zu treffen. 

 

Papst Franziskus überrascht mit deutsch-
sprachiger Konversation 
 

Ein besonderer Moment war für die Jesus Biker, 

als Franziskus sie auf Deutsch begrüßte und 

Ihnen eine Herzensbitte antrug: 

„Vielen Dank für Ihren Besuch. Vielen Dank! 

Beten Sie für mich. Nicht vergessen! Diese Arbeit 

ist nicht einfach. Ich brauche die Gebete.“ 

Nachdem der Peace-Ride und seine 

Sozialprojekte dem Heiligen Vater vorgestellt 

worden waren, näherte sich der Höhepunkt, auf 

den alle Beteiligten seit Monaten erwartungsvoll 

gehofft hatten: die Signatur! Diese platzierte der 

Pontifex auf dem Tank des Motorrades und auf 

der weißen Jesus Biker Kutte, die ebenfalls extra 

für ihn angefertigt wurde. 

Zum Abschluss segnete er alle Teilnehmer des 

PEACE-RIDE ebenso wie das Motorrad und die 

Lederweste, so dass die Friedensfahrt nach Rom 

nun offiziell im pontifikalen Auftrag steht. 

Dann wird das Motorrad endgültig in den Besitz 

der Päpstlichen Missionswerke übergehen und 

zur Finanzierung eines Waisenhauses in Uganda 

versteigert werden. 

 

 
 

 
 

Außergewöhnliche Investitur eines Jesus 
Bikers im Petersdom 

 
Am Abend fand noch eine besondere 

Kuttenübergabe an Bernd Höhle statt. Der 

hochrangige Vertreter der internationalen 

Hilfsorganisation „Lazarus-Union“ (von den 

Vereinten Nationen anerkannte NGO mit Sonder-

beraterstatus; Anm. der Redaktion: Zwischen-

zeitlich wurde der Lazarus Union seitens der 

Vereinten Nationen der Status eines General 

Consultant verliehen) wurde im Anschluss an die 

Abendmesse im Petersdom feierlich in einer 
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Investitur-Zeremonie in der Motoradgruppe 

aufgenommen. Die Kutte der Jesus Biker wurde 

ihm samt Segnung durch Missio Nationaldirektor 

Prof. Pater Dr. Karl Wallner angelegt. "Es war ein 

besonderer Tag für mich, zuerst die Audienz mit 

Segnung beim Papst und dann noch die wohl 

ungewöhnlichste Investitur die je im Petersdom 

stattfand" berichtet Bernd Höhle mit einen 

verschmitzten lächeln.                . 
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Sonderbotschafter der Lazarus Union bei den Vereinten Nation 

ernannt  
 

 

In einer seiner ersten Amtshandlungen, hat 

der neue Generalbevollmächtigte der Lazarus 
Union, Prof.DDr. Lothar Gellert, seinen 
Vorgänger in diesem Amt, Senator Prof. h.c. 
Wolfgang Steinhardt zum „Sonderbotschafter 
der Lazarus Union bei den Vereinten 
Nationen“ und zum Delegationsleiter aller 
Delegationen der Lazarus Union bei den 
Vereinten Nationen in New York, Genf und 
Wien ernannt. 
 

 
 

Damit ist auch sichergestellt, dass die jahrelange 

erfolgreiche Arbeit der Lazarus Union bei den 

Vereinten Nationen als NGO mit Sonderberater-

status kontinuierlich fortgesetzt wird. 

Der neue Sonderbotschafter der Lazarus Union 

führte nach seiner Ernennung aus, dass sich die 

Lazarus Union der Charta der Vereinten Natio-

nen unverändert tief verpflichtet fühlt und es der 

Lazarus Union ein wichtiges Anliegen sei, diesen  

 

 

Weg fortzusetzen. Diesen Ausführungen kann 

vollinhaltlich zugestimmt werden. 

 

Es dürfte hinlänglich bekannt sein, dass unter der 

Führung von Senator Prof. h.c. Wolfgang Stein-

hardt der Lazarus Union 2014 nicht nur der 

„Sonderberaterstatus“ zuerkannt wurde, sondern 

die Lazarus Union 2017 sogar für den Friedens-

nobelpreis nominiert wurde. 

Wir wünschen unserem Kameraden viel Erfolg 

und Freude an seiner neuen und für die Lazarus 

Union sehr wichtigen internationalen Aufgabe. 

 

Als einen besonderen Erfolg seiner bisherigen 

Tätigkeit kann unser neuer Sonderbotschafter für 

sich verbuchen, dass der Ausschuss ECOSOC in 

seiner Plenarversammlung im Juni diesen Jahres 

entschieden hat, den Status der Internationalen 

Lazarus Union aufzuwerten vom „Sonderberater“ 

zum „Allgemeinen Berater“. Die Internationale 

Lazarus Union dankt hierfür seinem ehemaligen 

Generalbevollmächtigten und seinem General-

sekretär Oliver Gruber-Lavin, die sich in uner-

müdlicher Weise dafür eingesetzt haben, dass 

auch seitens der Vereinten Nationen das Wirken 

der Lazarus Union auf internationalem Parkett 

anerkannt und gewürdigt wurde.  

 

Die Heraufstufung zum „General Consultant“ der 

Vereinten Nationen ist insofern eine besondere 

Ehre für die Lazarus Union, als es weltweit nur 

ca. 137 Organisationen gibt, die diesen Status 

besitzen (im Vergleich dazu: Die Anzahl der Or-

ganisationen mit Sonderberaterstatus beläuft sich 

auf mehr als 3000). 
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Größte Spende für die Region – Delegationsreise nach Ghana 
 

Ein Bericht von GenCSLI Bernd Höhle  

 

Bernd Höhle und König Céphas Bansah ken-

nen sich seit Anfang 2000. Seitdem unterstützt 

Bernd Höhle Hilfsprojekte in dessen Königreich. 

Der Stadthäger Kampfsportler Bernd Höhle be-

reiste in seiner Funktion als Kinderhilfswerk-

Botschafter mit Dr. Dieter Kindermann Ghana. So 

konnte aus eigener Anschauung der reale Bedarf 

zum Überleben der Menschen in Ghana ermittelt 

werden. Das Kinderhilfswerk INTERNATIONAL 
CHILDREN HELP (ICH e.V.) half mit diversen 

Maßnahmen und Hilfsgütern – u.a. Lieferungen 

von voll ausgestatten Krankenwagen und Schul-

bussen, Finanzierungen von Schulen (u.a. eine 

Berufsschule, an der jährlich 60 Mädchen zu 

Näherinnen ausgebildet werden) und einer Brü-

cke für Personenverkehr. Außerdem die Ausstat-

tung der Schulen mit fließend Wasser, WCs, 

Solaranlagen für die Stromgewinnung und mehr. 

Die aktuelle Aktion, für die aus Stadthagen 

heraus viele Monate in ganz Deutschland 

Hilfsgüter gesammelt wurden, legte die 

Ausstattung eines Krankenhauses in den Fokus. 

So gab es z.B. 25.000 Flaschen 

Babypflegemittel, die von der Mann & Schröder 
GmbH aus Siegelsbach gespendet wurden. 

Medizinische Geräte zur Ultraschalluntersuchung 

und für Lungenfunktionstests gehörten dazu, 

genauso wie Material für die OP Säle.  

 

Der größte Posten waren aber die 60 kompletten 

Krankenzimmerausstattungen mit modernen 

Pflegebetten. 

 

 
 

Das Team des ICH e.V. war Tag und Nacht im 

Einsatz. Helfer holten die Gegenstände ab, in 

Stadthagen wurde zwischengelagert, gereinigt, 

repariert und verpackt – sodass 5 Container auf 

die Reise gehen konnten. Möglich wurde die 

gesamte Aktion durch viele Helfer:das ICH Team 

unter der Leitung von Dipl.-Ing. Karl-Werner 
Coith, Bernd Höhle, dem THW Stadthagen, 

Mario Winkelmann, FrightGuys. 

Die Lieferung im Wert von ca. 500.000 Euro nach 

Ghana fand große Aufmerksamkeit bis hin zum 

Staatspräsidenten, der in einer Radiosendung 

das Engagement aus Stadthagen außeror-

dentlich würdigte. 

Natürlich wurde neben allen Sachspenden auch 

Geld für den Transport benötigt. Hierbei half im 

besonderen Maße die großzügige Spende von 

Ernst Knapp aus Wüstenrot. Aus seiner Spende 

von 100.000 Euro wurden auch die Frachtkosten 

von Hamburg bis Tema (Ghana) finanziert, die 

stolze 31.000 Euro betrugen. 
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In Tema wurden die Container entladen und-

mussten noch einmal mit schweren LKW eine bis 

zu 30 Stunden andauernde Reise nach Bol-

gatanga antreten. Bolgatanga ist die Hauptstadt 

der Upper East Region in Ghana und liegt nahe 

der Krisenregion Burkina Faso (das Auswärtige 

Amt hatte ausdrücklich davor gewarnt, direkt 

nach Burkina Faso zu reisen). 

In Bolga (wie die Ghanaer es nennen) haben 

Matthew Laws (Physiker und Dipl.-Ing. aus Lüb-

beck) und Dr. med. Rainer Hoffmann (ehemali-

ger Chefarzt aus Rothenburg odT) die gelieferten 

Waren in wochenlanger Kleinarbeit wieder auf 

Funktionsfähigkeit geprüft, aufgebaut und Ärzte 

und Schwestern eingewiesen. Die beiden Vorbe-

nannten wurden aus Deutschland vom Senior 
Experten Service (SES) entsandt und arbeiten 

ebenfalls ehrenamtlich. ICH e.V. Botschafter 

Gerhard Lauth, Oberbürgermeister a.D. aus 

Mosbach, besitzt beste Kontakte zum SES. Er 

reiste ebenfalls zwei Wochen vorab nach Ghana, 

um alles Notwendige zu organisieren. Das SES 

Team und Gerhard Lauth werden in ca. 6 Mona-

ten wieder vor Ort zur Nachschulung sein. „Hilfe, 
die ankommt, weil wir es kontrollieren“, so 

lautet das Credo des ICH e.V. 

Fürwahr, es war ein großes Fest. Die Einweihung 

bzw. offizielle Übergabe wurde am 14. März mit 

vielen auch ranghohen Gästen mit den Gastge-

bern gefeiert.                    . 

  

 

Zu den Gastgebern gehörten u.a. Prof. Ephraim 

Nsoh Avea von der Partnerorganisation TEERE, 

Paramount Chief Naba Baba SalifuLeyaarum 

(der ranghöchste König der Region) und die Re-

gionalministerin Paulina Patience Abayage 

(vergleichbar mit unseren Ministerpräsidenten). 

Zu den Mitgliedern der Delegation gehörten die 

ICH e.V. Botschafter Bernd Höhle und Lutz 
Bierwirth (Verantwortlich für Foto- und Filmauf-

nahmen), der Rentenrechtler Joachim Scholtz 
aus Berlin und natürlich ICH e.V. Präsident Dieter 

F. Kindermann. Bei bis zu 46 Grad Tagestempe-

ratur und 35 Grad in der Nacht war es auch für 

die Delegation eine Herausforderung. Diese wur-

de gemeistert, auch wenn ein Mitglied aufgrund 

der Hitze ärztlich behandelt werden musste. 

 

Präsident Kindermann kündigt an: „Die Hilfe für 
Ghana wird fortgeführt. Der Bedarf ist groß, 
die Armut unbeschreiblich. Die Menschen 
sind absolut friedlich und sehr freundlich. 
Aktuell wird der Bau einer Perlhuhnfarm in 
Angriff genommen – Hilfe zur Selbsthilfe.“ 
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Perspektiven für Nachhaltigkeit, Frieden und Entwicklung am Horn 

von Afrika 
 

 
 

Am Mittwoch den 20.03.2019 besuchten Präsi-

dent Senator Prof. Wolfgang Steinhardt und Dir. 

Wolfgang Leithner die oben genannte Veranstal-

tung: 

Leiter der ersten Sitzung war der Veranstalter Dr. 

Peter Haider, Präsident von UPF Austria, dem 

unser Präsident die Chronik der Lazarus Union 

mit einer Widmung überreichte. 

 

Es war wieder ein voller Saal, in dem man auch 

verschiedene Landestrachten bewundern konnte. 

 

Der Vorsitzende der 2. Sitzung, Dr. Tageldin 

Hamad, welcher diese Session mit Witz und Hu-

mor souverän leitete, ist auch Vizepräsident von 

UPF International und kam ganz in weiß in seiner 

Landestracht, wie auf dem Foto zu sehen ist. 

 

 
 

Unser Mitglied und Großprotektor Dr. Werner 

Fasslabend (Anmerkung der Redaktion: Dr. Wen-

rer Fasslabend hat nicht mehr das Amt des 

Großprotektors der Lazarus Union inne), Präsi-

dent of AIES, hielt einen sehr gut vorbereiteten 

und vielfach beachteten Vortag, welcher auch mit 

dem größten Applaus bedacht wurde. 

Wegen Zeitmangel wurden einige Vorträge ge-

kürzt. 
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Jahresbericht  mit UN Hochkommissarin für Menschenrechte 

05.03.2019, Palais des Nations, Room XIII, Genf 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Das Jahresmeeting mit der UNO-
Hochkommissarin für Menschenrechte, Frau 
Michelle Bachelet Jeria , fand am 03. März 
2019, in der UNO Genf statt. 
 

 
Die Veranstaltung wurde in einem völlig 

überfüllten Saal abgehalten. Der Konferenzraum 

XXIII fasst 260 Personen, aber es waren mehr 

als 300 Teilnehmer/Innen/* anwesend. Nach 

einem kurzen Eingangsreferat, in welchem die 

Hochkommissarin auf die momentan 

stattfindende 40. UN-Menschenrechtskonferenz 

eingegangen ist, wurde anschliessend das 

Schwergewicht auf das Beantworten der 

anwesenden NGO-Delegierten gelegt. Dabei 

wurden hauptsächlich Fragen über die Situation 

in Afrika besprochen. 

 

UNO-Hochkommissariat für Menschenrechte 
(UNHCHR) 
Das Hochkommissariat für Menschenrechte 

(Englisch United Nations High Commissioner for 

Human Rights, OHCHR, Französisch Haut-

Commissariat des Nations unies aux droits de 

l’homme) ist die wichtigste Schaltstelle des  

Menschenrechtsschutzes innerhalb der Vereinten 

Nationen. Das Amt der Hochkommissarin für 

Menschenrechte wurde als Umsetzung einer 

Forderung der Wiener Weltkonferenz für 

Menschenrechte 1993 von der UNO-

Generalversammlung eingesetzt. Seit September 

2018 hält Michelle Bachelet Jeria aus Chile das 

Amt der Hochkommissarin für Menschenrechte 

inne. 
 

Die Aufgaben des Hochkommissars 

Die Hochkommissarin für Menschenrechte ist 

Vorgesetzte des UNO-Menschenrechtsbüros in 

Genf (in welches 1997 das ehemalige Genfer 

UNO-Menschenrechtszentrum integriert wurde) 

und koordiniert die Aufgaben der verschiedenen 

Menschrechtsorgane der UNO. Daneben kann 

sie auch selbständig tätig werden, um Hindernis-

se für die Verwirklichung der Menschenrechte zu 

beseitigen. Zudem kann sie beratende Funktio-

nen für andere Körperschaften ausüben. Sie 

untersteht direkt dem UNO-Generalsekretär. 

Büro des Hochkommissariats für Menschenrech-

te OHCHR 

Die Hauptaufgaben des OHCHR  
Rechtsetzung, Monitoring und Verankerung von 

Menschenrechtsstandards auf nationaler Ebene. 

Das OHCHR arbeitet mit allen relevanten Akteu-

ren innerhalb und außerhalb der UNO zusam-

men. Es unterstützt insbesondere den UNO-

Menschenrechtsrat und dessen Sonderberichter-

statter auf operationeller Ebene. 

Teilnehmer CSLI Schweiz: 
Frédéric Ch. Währen (Delegationsleiter) und 

Christine M. Währen (Assistenz)                   .
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Besuch von Pula 
Ein Bericht von Wolfgang Leithner 

_______________________________________________________________________________________ 

 
Vom 22. Mai bis 24. Mai besuchte Kamerad 
Wolfgang Leithner, Schriftführer der MK-EFM, 
mit zwei Kameraden vom ÖKB StV. Horn die 
Stadt Pula (Pola). Pula war von 1814 bis 1918 
in Besitz der österreichischen-ungarischen 
Donau-monarchie. 
 

Auf Betreiben unseres Namenspatrons, der 

Marinekameradschaft Vizeadmiral Erzherzog 

Ferdinand Max (besser bekannt als Maximilian I. 

von Mexiko und Bruder von Kaiser Franz Josef 

I.), wurde Pula zur Festung und zum 

Hauptkriegshafen ausgebaut und die meisten 

historischen Bauten in dieser Zeit errichtet: Das 

Marinespital, die Marienkirche, die 

Martinskaserne, die Maschinenschule, die 

Infanterie- u. Artilleriekaserne und viele Villen 

und Häuser für Offiziere und Beamte, nur um 

einige zu nennen 

 
 

 
 

 
 

Leider findet man in und auf diesen historischen 

Gebäuden keine Hinweis mehr, welche an diese 

Zeit erinnern. 

 

Pula wurde, so wie Rom, auch auf sieben Hügel 

erbaut. 1848 zählte Pula 1100 Einwohner 1910 

waren es bereits 70.000 Einwohner ein ¼ davon 

Militär, derzeit sind es 57.000 Einwohner. 

 

Der Marinefriedhof hatte ursprünglich eine 

Ausdehnung von 4.000 m². Auf dem derzeitigen 

22.000 m² großen Gelände fanden 80.000 Tote 

(so schätzt man) ihren letzten Ruheplatz. Unter 

ihnen 12 österreichisch und ungarische Admiräle 

und auch viele verstorbene Familienmitglieder 

der Beamten. Auch wurden 316 gefallene 

Soldaten der deutschen Wehrmacht am 

Marinefriedhof von Pula bestattet.  
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Im zweiten Weltkrieg war Pula auch Marine- und U-Boot Stützpunkt der deutschen Kriegsmarine. 
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Aktivitäten des CSLI Italien – Bereich Toskana 
 
 

Während der vergangenen Monate hat der 
Bereich Toskana des ital. Corps San Lazzaro 
einige wichtige soziale Aktivitäten umgesetzt. 
Unter anderem: Die Übereinkunft zwischen 
dem CSLI Bereich Toskana und der Verwal-
tung der Stadt Livorno zur Zusammenarbeit 
zum Schutz und zur Aufwertung des kulturel-
len und historischen Erbes im Gebiet von 
Livorno; die ortsansässigen Mitglieder über 
die neuen Regelungen der italienischen Ge-
setzgebung zu informieren; das Treffen be-
züglich „neuer Bürger“; die Verfahren um 
kommunale Tätigkeiten gemäß den Normen 
der „opferorientierten Justiz“ zu organisieren; 
zu guter Letzt die Freiwilligen des CSLI der 
örtlichen Bevölkerungsschutzgruppe, die 
einen historischen Monumentalkomplex in 
Livorno schützen, indem sie die Nutzbarkeit 
für den Tourismus und für kulturelle Zwecke 
dank eines besonderen Abkommens fördern.  
 

  

Unterstützung im Bereich 

Sicherheit für den 

internationalen Halbmarathon 

von Neapel und dem “Telethon 

Walk of Life“  
 

Am internationalen Halbmarathon von Neapel im 

Februar und dem „Walk of Life for Telethon” (zur 

Förderung der Forschung auf dem Gebiet selte-

ner Erbkrankheiten) im März waren Freiwillige 

der örtliche Bevölkerungsschutzgruppe des ital. 

Corps San Lazzaro beteiligt. Sie kümmerten sich 

um die Sicherheit der Teilnehmer entlang der 

Strecke in der Stadt. Besonderer Dank an alle 

Freiwilligen, die ihre Zeit für dieses Ereignis ge-

opfert haben.   

 

Alexander Virgili, Oberstleutnant CSLI  

Presseoffizier CSLI Italien 

 

 

Treffen an der staatlichen 

Universität in Milan 

 

Der Presseoffizier Dr. Alexander Virgili ist von der 

„United Nations Youth Association von Milan“ an 

die staatliche Universität von Milan eingeladen 

worden, um ein Referat über das Engagement 

junger Leute beim Katastrophenschutz zu halten. 

Das Treffen fand am 20. März in der Abteilung 

Politikwissenschaften der Universität statt. Unter 

den Teilnehmern waren viele Studenten der 

Universität und Mitglieder des italienischen Roten 

Kreuzes. Virgili berichtete über seine 

Erfahrungen im Bereich des Bevölkerungs-

schutzes und seine Teilnahme am Europäischen 

Forum für Katastrophenschutz als Jugend-

vertreter.  

 

Redaktioneller Beitrag zum  

“Affari Internazionali Magazine” 

 

Das italienische Corps San Lazzaro begann eine 

Zusammenarbeit mit dem renommierten „Istituto 

Affari Internazionali” (eine der ältesten 

italienischen Denkfabriken im Bereich 

internationaler Beziehungen) zur Bearbeitung der 

speziellen Kolumne zu Katastrophenschutz im 

Magazinblock des „IAI“. Drei Artikel sind schon 

veröffentlicht worden. Die Initiative bezeugt die  
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Intensität, mit der sich das CSLI kulturellen und 

sozialen Aktivitäten zum Thema Vorbeugung und 

Unterweisung der kommenden Generationen 

widmet und unterstreicht die Rolle des Corps auf 

nationaler Ebene.  

 
Prof. Antonio Virgili, Generalleutnant CSLI  

Vizepräsident der Lazarus Union 

und Leitender Kommandant des CSLI Italien 

 

 

Kooperationsvertrag zwischen 

CSLI Italien und der Abteilung 

Sozialwissenschaften der 

„Federico II”-Universität in 

Neapel 
 
Im April wurde ein weitreichendes Kooperations-

protokoll zwischen der sozialwissenschaftlichen 

Abteilung der “Federico II-Universität in Neapel 

(eine der ältesten Universitäten in Europa, die 

1224 gegründet wurde) und dem CSLI Italien 

unterzeichnet. Das Abkommen bezieht sich auf 

die Zusammenarbeit in verschiedenen Bereichen 

wie Ausbildung, Forschung, Bestimmung profes-

sioneller Experten für Katastrophen und Notfälle. 

Die Übereinkunft wurde vom Leiter der Univer-
sitäts-Abteilung Prof. Stefano Consiglio und 

dem Präsidenten und Kommandant des CSLI 

San Lazzaro Prof. Antonio Virgili während ei-

nes Freundschaftstreffens unterzeichnet. Die 

„betriebliche“ Zusammenarbeit im Bereich Aus-

bildung und Lehre soll in den kommenden Mona-

ten starten. Bei den fünf Studiengängen wird eine 

größere Zusammenarbeit besonders mit der örtli-

chen Politik erwartet.  
 

Alexander Virgili, Oberstleutnant CSLI  
Presseoffizier CSLI Italien 

 

Gruppo Civitas Romae 
 
Nach den anfänglichen Verfahren wie die 
Versammlung der neuen Mitglieder können die 
Aktivitäten der neuen „CSLI Civitas Romae 
Group“ zusammen mit dem nationalen Hauptsitz 
und den Offizieren beginnen. Die Gruppe wird 
auf dem Gebiet des Schutzes des historischen 
und archäologischen Erbes tätig sein, wird aber 
auch in weitreichendem Maße die anderen 
gewohnten Aktivitäten des CSLI Italien 
unterstützen. Die neuen CSLI-Mitglieder in Rom 
haben bereits Erfahrung, was Zusammenarbeit 
und Denkmalschutz angeht. Daher sind wir 
überzeugt, dass die neue Gruppe eines der 
wichtigsten operativen Zentren im italienischen 
Corps werden wird.  in connection with the 
national headquarters and officers, are now 
ready to start.  
  

 
Kostenlose Seminare für 

Schwangere 
 

Kostenlose Seminare wie freiwillige Aktivitäten 

einiger unserer Mitglieder für Schwangere, um 

sie psychosozial zu unterstützen und ihnen Ent-

spannungstechniken zu zeigen. Frauen in wirt-

schaftlichen und sozialen Nöten haben Vorrang. 

Die Seminare werden beim Hauptsitz des Corps 

und finden im wiederholten Rhythmus von Januar 

bis Juni statt.  

 
 

Prof. Antonio Virgili, Generalleutnant CSLI 
Vizepräsident der Lazarus Union 

und Leitender Kommandant des CSLI Italien 
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  Die Chronik der LAZARUS UNION 
  EUR 54.- plus Versandkosten  
  Erhältlich im CSLI-Webshop 
  http://www.lazarus-union.org/webshop/ 
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Unser Musikkorps im Einsatz 
  


